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Offener Brief 

 

Sehr geehrter Herr Pfarrer Rothermel, 

wir Eltern des katholischen Kindergartens St. Josef sind am Ende unserer Kräfte. 

Waren wir in den letzten zwei Jahren aufgrund der Corona-Pandemie immer wieder 

von Kindergartenschließungen und Zu Hause-Betreuung betroffen, reißt diese 

Situation in unserem Kindergarten nicht ab. Personell ist der Kindergarten St. Josef 

schlecht aufgestellt. Eine effektive Suche nach neuen Fachkräften können wir nicht 

erkennen (Wo werden Ausschreibungen veröffentlicht? Wie wird effektiv und 

regelmäßig Werbung gemacht?). Der Ruf des Kindergartens ist nachhaltig geschädigt 

mit der Konsequenz, dass es wenige bis gar keine Bewerbungen gibt – wissentlich um 

den Fachkräftemangel im pädagogischen Bereich. Hinzu kommen ein hoher 

Krankenstand, eine Personalfluktuation innerhalb der Beschäftigten und gipfelt nun in 

der zweiten Kündigung der Kindergartenleitung innerhalb weniger Monate. Auch die 

Stellvertreterposition scheint länger auszufallen. Wir Eltern fühlen uns allein gelassen 

und uns fehlt ein Ansprechpartner von Seiten des Trägers.  

Seit dem neuen Kindergartenjahr gab es bisher keine Woche im Regelbetrieb. 

Verkürzte Betreuungszeiten, keine Nachmittagsbetreuung, Notfallbetreuung (max. 50 

Kinder – diese nur von arbeitenden Eltern). Was dieses ständige Hin- und Her für die 

Kinder emotional und sozial bedeutet, bedarf keiner weiteren Erklärung. Trotz 

fehlender Nachmittagsbetreuung zahlen die Eltern Modul 2 weiterhin in voller Höhe.  

Die Nestgruppe ist geschlossen. Eltern, die sich auf einen Betreuungsplatz verlassen 

haben, mussten kurzfristig ihre Beschäftigungsverhältnisse aufgeben, Elternzeiten 

verlängern oder alternative Betreuungsmöglichkeiten suchen. Dies ist ein unhaltbarer 

Zustand und nicht tragbar. Die verbleibenden Nestkinder wurden in die weiteren 

Gruppen aufgeteilt, Beiträge müssen trotzdem in voller Höhe gezahlt werden, obwohl 

keine reine U3 Betreuung gewährleistet werden kann.  



Seit dem neuen Kindergartenjahr können auch keine Ü3 Kinder mehr in die Einrichtung 

aufgenommen werden. Platzkapazitäten sind vorhanden, es fehlt jedoch an Personal. 

Wir Eltern versuchen zu helfen, sind im Gespräch mit der Kindergartenleitung, bieten 

Unterstützung an, welche nicht angenommen wird. Nachdem die Corona-Richtlinien 

im August verlängert wurden, bestünde hier die Möglichkeit auch nicht Fachkräfte zur 

Unterstützung in den Kindergarten zu holen. Diese Option wird nicht in Anspruch 

genommen.  

Der Kindergarten St. Josef ist seit vielen Jahrzehnten ein konfessioneller Kindergarten. 

Kirchliche Angebote, Feste im Jahreskreis, Gottesdienste zählen lt. unserer 

Auffassung zu einem wesentlichen pädagogischen Auftrag der Einrichtung. Sehr wohl 

wissen wir um die religionspädagogischen Angebote der Erzieherinnen, aber wir 

vermissen beispielsweise Gottesdienste/Andachten für unsere Kinder zu den 

christlichen Festen im Jahreskreis. Wie und wann ist die Kirche im Kindergartenalltag 

noch präsent? 

Wir sorgen uns um die Erzieher*innen, die täglich neue Brände zu löschen haben, 

unter widrigen Umständen arbeiten müssen, um den bestehenden 

Kindergartenbetrieb aufrecht halten zu können.  

Wir erkennen keine Reaktion des Trägers diese Situation proaktiv und nachhaltig zu 

verbessern. Im Gegenteil – Gespräche werden abgesagt, Termine nicht eingehalten, 

Emails nicht beantwortet. Wir wissen sehr wohl um das erhöhte Arbeitspensum, 

brauchen aber einen Ansprechpartner auf dessen Wort wir uns verlassen können. Die 

Situation ist mehr als angespannt und das Frustrationslevel auf dem Höchststand.  

Wie soll es für unsere Kinder und uns weitergehen? Wie stellen Sie sich die Zukunft 

des Kindergartens vor? Wo bleibt die christliche Haltung in diesem System?  

Im Namen der Eltern des Kindergartens St. Josef 

 

Alexandra Schmitt & Barbara Trenkwald 

1. und 2. Vorsitzende des Elternbeirats 



 



 

 



 

 




